
Herbert
Querfurt
ist Vorsit-
zender des
Vereins.
FOTO: HELM

Anwohner: Parkverbot ergibt gar
keinen Sinn (23.3.). Wieder einmal
eine persönliche Haltung, die nicht
nachvollziehbar ist. Parkverbot
heißt Parkverbot. Obwohl genug
Platz ist, bleibt es verboten. Zwei
Kinderwagen passen, betrachtet
man das Foto, nicht nebeneinan-
der vorbei. Übrigens, auf der Dom-
platte in Köln wäre auch genug
Platz zum Parken, trotzdem verbo-
ten. Wo zieht man die Grenze?
Georg Kowalski

Verbot ist Verbot

LESERBRIEFE

KOMPAKT
Was unsere Leser bewegt

Von Carolin Rau

Vom Dorf Sanandio im malischen
Afrika sindes30Kilometerbis zum
nächsten Krankenhaus. Für wer-
dendeMütter gibt es direkt imDorf
eine Hebammenstation. Baufällig.
Völlig heruntergekommen. In
einem Lehmbau bringen die Frau-
en ihre Babys zur Welt, auf einem
durchgerosteten Tisch, geschützt
durch eine Plastiktüte. Eine medi-
zinische Ausrüstung gibt es nicht,
ist es nachts dunkel, spendet nur
eine kleine Petroleumlampe Licht.
DieFolge:VieleMütterundKinder
überleben die Geburt nicht.

„Das ist das Schlimmste, was ich
je in einem armen Land gesehen
habe“, sagt Haby Dembele, Vorsit-
zende des malischen Partnerver-
eins von „Aktion Pro Afrika“ –
einer BochumerHilfsorganisation.
„Diesen Zustand wollen wir nicht
hinnehmen“, sagt der Vorsitzende
Herbert Querfurt. Der Verein will
noch indiesemJahr eineneueHeb-
ammenstation bauen, steckt gera-
de mitten in der Planungsphase.
25.000 Euro kostet das Projekt –
der Verein braucht dringend Spen-
den. Auch, um vielleicht zusätzlich
einen Trinkwasserbrunnen bauen
zu können.
Es ist nun zwölf Jahre her, dass

der mittlerweile pensionierte Arzt
Herbert Querfurt den Verein ge-
gründet hat. Ein Bekannter, der in
Mali lebte, sagte ihm damals: „Ihr
müsst euch das vor Ort unbedingt
anschauen.“ Herbert Querfurt
nahm das beim Wort und reiste
zum ersten Mal nach Mali. „Der
Auslöser für dieGründung desVer-
eins war ein
Kaiserschnitt,

den ich vor Ort gesehen habe. Die
hatten nicht mal eine Absaugpum-
pe und haben das Blut mit Löffeln
aus dem Körper gelöffelt“, sagt der
heute 72-Jährige. Das erste Gerät,
das der Verein für dieMenschen in
Afrika anschaffte. Es folgten viele
weitere Dinge: der Bau und die Er-
weiterung von elf Schulen mit je
drei Klassenzimmern, die Errich-
tung von zwölfWasseranlagen, ver-
schiedene Hilfsangebote für die
Frauen im Land und der Bau eines
Zentrums für Behinderte.

Zehn Prozent Eigenanteil
Auf den Besuch vonHerbert Quer-
furt 2007 folgte jedes Jahreinweite-
rer, zuletztwar er im Januar für drei
Wochen vor Ort. Schon bei seiner
ersten Reise nach Mali lernte er
HabyDembele kennen, sie war die

Nachbarin seines Bekannten und
gründete den Partnerverein „Ac-
tion Pour l’Afrique“.
Gemeinsam suchen die beiden

Vereine seitdem Projekte aus, die
sie unterstützen können. Welche –
das kommt eigentlich immer von
den Menschen vor Ort. Die kön-

nen sichandenVereinwenden– je-
des Jahr bekommt Herbert Quer-
furt unzählige Zuschriften. Die Be-
dingung dafür ist aber: „Die Men-
schenmüssen zehn Prozent Eigen-
anteil tragen. Wir machen keine
Geschenke, die Hilfe soll etwas
wert sein“, sagt er.

Geburtsstation: Hilfe für die Ärmsten
„Das Schlimmste, was ich je in einem armen Land gesehen habe“, sagt eine

Malierin über die Lehmhütte im Dorf Sanandio. „Aktion Pro Afrika“ schickt Hilfe

Ein Mann betritt die Hebammenstation im Dorf Sanandio in Mali – eine Lehmhütte. Medizinische Ausrüstung gibt es an
diesem Ort keine. FOTOS: HERBERT QUERFURT

Anwohner: Parkverbot ergibt gar
keinen Sinn (23.3.). Dass parken-
de Autofahrer bestimmen, wie viel
Platz Fußgängern auf Gehwegen zu
reichen hat, ist leider ein allgegen-
wärtiges Problem, mit demman
täglich zu kämpfen hat. Es ist ein
mehr als anmaßendes Verhalten,
wobei bereits der optische Ein-
druck von Einengung und Be-
drängnis zählt. Im Falle von Herrn
Reeger wissen wir nun aber we-
nigstens, wo ein solcher Gehweg
breit genug ist, um guten Gewis-
sens einen Radweg auszuweisen.
Sabine Schemmann

Anmaßend

„Diesen Zustand
wollen wir nicht
hinnehmen.“
Herbert Querfurt, Vorsitzender

Hier gewichten wir die Nachrich-
ten, die besonders bedeutsam für
Bochum(er) sind. Dabei berück-
sichtigen wir auch Ereignisse der
Vortage. Die kompletten Artikel
finden Sie online:waz.de/top5.
( neu
G wichtiger
H weniger wichtig
èwie am Vortag

1è Straßenbahn-Unfall: Eine
Bogestra-Bahn hat ein aus-

parkendes Auto auf der Dorstener
Straße gerammt und mitge-
schleift. Die Polizei zählt einige
Straßenbahn-Unfälle auf der
Dorstener Straße. Die Bogestra
spricht nicht von einer Häufung.

2( Jobcenter:Mehr Millio-
nen für die Arbeitsvermitt-

lung. Der Etat des Jobcenters
steigt auf 38,7 Millionen Euro.
Arbeitgeber und Gewerkschaft
billigen einvernehmlich die ange-
strebten Arbeitsverhältnisse für
Dauerarbeitslose.

3 H Diskussionsstoff: Nach-
dem alle Schulanmeldezah-

len vorliegen, traut sich ein Ge-
samtschulleiter etwas. Mit Blick
auf nicht ausgelastete Gymnasien
will er zwei von ihnen zu Gesamt-
schulen machen.

4 H Bogestra: Der WLAN-Aus-
bau in Bussen soll Ende des

Jahres abgeschlossen sein. Auf
allen Linien bietet die Bogestra
dann kostenfreies WLAN an. Ins-
gesamt 400 Fahrzeuge werden
derzeit damit ausgestattet.

5è Moschee: Der Verfas-
sungsschutz beobachtet die

Khaled-Moschee an der Queren-
burger Straße und den Islami-
schen Kulturverein. Der Verein
weist Vorwürfe zurück und wehrt
sich gegen die Beobachtung.

Die Top 5
Was Bochum bewegt

Pro BO
Projekt Bochum

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Sie möchten eine Anzeige aufgeben:
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@waz.de
www.waz.de/anzeigen
GEWERBLICH:
Ansprechpartner: Andreas Kuno
(Verkaufsleiter)
Telefon 0234 966-1450
Telefax 0234 966-1470
E-Mail:
anzeigenzentrale@funkemedien.de
anzeigen.bochum@funkemedien.de
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
Sie möchten unseren Service vor Ort nutzen:
LeserLaden, Huestr. 17-19,
44787 Bochum; mit Ticketverkauf
Öffnungszeiten: mo bis fr 10-18 Uhr/
sa 10-14 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Anschrift: Huestraße 25, 44787 Bochum
Telefon 0234 966-1433
Kultur 0234 966-1436
Sport 0234 966-1440
Stadtteile 0234 966-1434
Fax 0234 966-1448
E-Mail: redaktion.bochum@waz.de
lokalsport.bochum-wat@waz.de
Redaktionsleiter: Thomas Schmitt.
Stellvertreter: Michael Weeke.
Stadtteile: Gernot Noelle
Redaktion: Jürgen Boebers-Süßmann, Bernd
Kiesewetter, Markus Rensinghoff, Andreas Ro-
rowski, Gianna Schlosser, Jürgen Stahl, Sabine
Vogt.
Sport: Michael Eckardt, Ralf Ritter.
Erscheint täglichaußersonntags. Fürunverlang-
te Sendungen keine Gewähr. Bezugsänderun-
gen sind nur zum Quartalsende möglich. Be-
zugsänderungen müssen spätestens 6 Wochen
zumQuartalsendeschriftlichbeimVerlageinge-
hen. Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Ge-
walt, bei Störungen des Betriebsfriedens,
Arbeitskampf (Streik, Aussperrung) bestehen
keine Ansprüche gegen den Verlag.

ImIm Kino Das aktuelle Programm
Capitol
Kortumstraße 51, 0234/54425768

@ Asterix und das Geheimnis des
Zaubertranks, 15 Uhr.

@ Captain Marvel, 15, 17.30, 20.15 h
@ Casino Royale, 17.30 Uhr.
@ Drachenzähmen leicht gemacht 3:
Die geheime Welt, 15.15 Uhr.

@ Dumbo, 15, 17.30, 20 Uhr.
@ Iron Sky: The Coming Race (OmU),
18.30 Uhr.

@ Ostwind - Aris Ankunft, 15.30 Uhr.
@ Rocca verändert die Welt, 16.40 h.
@ Trautmann, 20 Uhr.
@Weil du nur einmal lebst - Die Toten
Hosen auf Tour, 20.15 Uhr.

@Wir, 17.45, 20.15 Uhr.

Märkisches Kino
Saarlandstraße 44

@ Die Frau des Nobelpreisträgers,
15.30 Uhr.

Casablanca
Kortumstraße 11, 0234/3259177

@ Das Haus amMeer (2001), 15.30 h
@ Der Junge muss an die frische Luft,
15.30 Uhr.

@ Die Goldfische, 17.45, 20.15 Uhr.
@ Ein Gauner & Gentleman, 15.30,

17.45, 20.15 Uhr.
@ Green Book, 17.30, 20 Uhr.
@ RBG - Ein Leben für die Gerechtig-
keit, 0 Uhr.

Endstation Kino
im Bahnhof Langendreer
Wallbaumweg 108

@ Beale Street (OmU), 20 Uhr.
@ Fair Traders (OV), 18 Uhr.

Metropolis-Theater
Kurt-Schumacher-Platz 1

@ Unser Saatgut - Wir ernten, was wir
säen, 19 Uhr.

UCI Kinowelt Ruhr Park
Am Einkaufszentrum 22

@ Asterix und das Geheimnis des
Zaubertranks, 14.30, 17.30 Uhr.

@ Beach Bum, 17.30, 20, 22.45 Uhr.
@ Captain Marvel, 14.10, 17.10,
17.30, 20.10, 20.30, 23, 23.10 h.

@ Chaos im Netz, 14.15 Uhr.
@ Der Junge muss an die frische Luft,
18 Uhr.

@ Destroyer, 20.15 Uhr.
@ Die Goldfische, 17.20, 20.10 Uhr.
@ Drachenzähmen leicht gemacht 3:
Die geheime Welt, 16.45 Uhr.

@ Dumbo, 16.45, 20, 23 Uhr.

@ Dumbo 3D, 14.30, 17.15 Uhr.
@ Escape Room, 17.30, 20.15, 23 h.
@ Green Book, 19.50 Uhr.
@ Hard Powder, 20, 23 Uhr.
@ Iron Sky, 20.40 Uhr.
@Misfit, 14.30 Uhr.
@ Prinzessin Emmy, 15.20 Uhr.
@ Rate your Date, 17.15 Uhr.
@ Rocca verändert die Welt, 14.30,
17.15 Uhr.

@Was Männer wollen, 19.45 Uhr.

@Weil du nur einmal lebst - Die Toten
Hosen auf Tour, 20 Uhr.

@Willkommen in Marwen, 17.30,
20.30 Uhr.

@Wir, 17, 20, 23 Uhr.

Union Kino Center
Kortumstraße 16, 0234/3389103

@ Asterix und das Geheimnis des
Zaubertranks, 15 Uhr.

@ Bohemian Rhapsody, 17 Uhr.
@ Captain Marvel, 14.30, 17, 20,
22.30 Uhr; (OV), 21.15 Uhr.

@ Der Junge muss an die frische Luft,
17 Uhr.

@ Destroyer, 22.30 Uhr.
@ Die Berufung, 19 Uhr.
@ Die Goldfische, 15, 17.30, 20 Uhr.
@ Drachenzähmen leicht gemacht 3:
Die geheime Welt, 14.30 Uhr.

@ Dumbo (OV), 21.15 Uhr.
@ Dumbo, 14.30, 17, 20, 22.30 Uhr.
@ Green Book, 16.30 Uhr.
@ Iron Sky, 22.30 Uhr.
@ Ostwind - Aris Ankunft, 15 Uhr.
@ Rocca verändert die Welt, 14.30 h.
@ Trautmann, 19 Uhr.
@ Unser Team - Nossa Chape, 16.30
@Willkommen in Marwen, 18.15, 20
@Wir, 20.30, 22.45 Uhr.

„Die Frau des Nobelpreisträgers“ läuft
im Märkischen Kino. FOTO: GRAEME HUNTER

NOTRUF
O Feuerwehr/Rettung: 112.
O Polizei: 110.

APOTHEKEN
O St.Georg-Apotheke, Freiligrathstr.
22, 44791 Bo: 0234/ 58 12 35.
O Kemnader-Apotheke, Kemnader
Str. 3, 44797 Bo: 0234/ 47 35 35.
O ABC-Apotheke, Hauptstr. 24-26,
45879 Gelsenkirchen: 0209/
14 34 64.

i
Apothekennotdienste von 9-9
UhhU r. Mehr Infos: 0800/

0 02 28 33, Mobilfuuf nk: 228 33,
Internnr et: www.apotheken.de

ÄRZTE
O Ärztliche Bereitschaft: 116 117.
O Zahnärztlicher Notdienst: 01805/
98 67 00.
O Kinderarzt, Notdienst in der Klinik
für Kinder- und Jugendmedizin, Ale-
xandrinenstr. 5, 19-21 Uhr.
O Kinderklinik, Alexandrinenstr. 5:
0234/ 509 26 91, 21-8 Uhr.
O HNO-Notfallpraxis, St.Elisabeth-
Hospital, Bleichstr. 15, 18- 8 Uhr.
O Hausärztliche Notfallpraxis, St.
Josef-Hospital, Gudrunstr. 56,
18-22 Uhr.

TIERÄRZTE
O Tierärztlicher Notruf: 01805/
12 34 11 (14ct/Min. dt. Festnetz,
42ct/Min. mobil).

NOTDIENSTE

Auf diesem Tisch bekommen Frauen im Dorf Sanandio ihre Kinder.

K Erst im Januar hat der Verein
„Aktion Pro Afrika“ mit Sitz in Bo-
chum zwei Container in seinem
Lager in Witten gepackt und nach
Mali geschickt.

K Aktuell hat der Verein 53 Mit-

glieder. Er braucht Spenden, so-
wohl finanzielle als auch medizi-
nische, und sucht nach neuen
Mitgliedern. Informationen dazu
gibt es bei Herbert Querfurt unter
0171/ 9 53 76 78 oder quer-
furt@t-online.de.

Verein braucht Spenden und neue Mitglieder

Anwohner: Parkverbot ergibt gar
keinen Sinn (23.3.). Es ist schon
interessant, dass Autofahrer ent-
scheiden, wie viel Platz für Fuß-
gänger auf dem Fußweg „locker“
reicht. Kein Fußgänger käme auf
die Idee, auf einer vierspurigen
Straße spazieren zu gehen, nach
demMotto, drei Spuren reichen
doch auch.
Wolfgang Franke

Interessante Idee

Fahrraddemo für mehr Rücksicht
(25.3.). Sehr entlarvend, der Arti-
kel, besonders das Foto. Wieder
mal gegen die bösen Autofahrer
und dabei mehrheitlich ohne Fahr-
radhelm.
Jürgen Henkel

Entlarvvr end
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